
Ueber Lyssa.

(Vorgetragen am 12. Dezember 1881.)

An der Hand einer Beobachtung von Wuthkrankheit bei 
einem elfjährigen Knaben bespricht der Vortragende drei Haupt
punkte der Lehre von der in Hede stehenden Krankheit: Die 
Beurtheilung der Erkrankung des Hundes, die Erscheinungen 
des Incubations- und Prodromalstadiums und die Curarebehand- 
lung. Die Beurtheilung der Erkrankung des Hundes, von 
welchem der Biss herrührt, kann zuweilen sowohl während des 
Lebens, als selbst nach der Obduction eine sehr schwierige sein, 
indem das Thier zur Zeit der Uebertragung gar keine, später 
keine charakteristischen Krankheitsymptome und schliesslich keine 
typischen anatomischen Veränderungen zeigt. Als eine, wie es 
scheint, wenig beachtete Erscheinung während des Incubations- 
stadiums hebt der Vortragende die schmerzhafte Schwellung der 
nächst gelegenen Lymphdrüscn hervor; als offenbar durch den 
Sitz des Bisses (im Gesicht) verursachte Prodromalerscheinun
gen das enorm häufige Kiesen und die intensiven Augenschmcr- 
zen. Bezüglich der Behandlung hat die Beobachtung ergeben, 
dass das Curare selbst in sehr hohen, bisher noch nicht versuch
ten Dosen (0,36 in 10 Stunden bei einem Kinde) nicht im Stande 
war den tödtlichen Ausgang aufzuhalten, dagegen unzweifelhaft 
die Schlund- und Hespirationskrämpfe wesentlich gemildert hat. 
(Das Nähere siehe in der inzwischen erfolgten ausführlicheren 
Publication: Berl. Klin. Wochenschr. 1882. Nr. 3).
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